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Und was wär das für es freudigs Ereignis?"

Herr Houptme ebe der Urlaub!"

Der feinfühlige Kondukteur
Vom allzukurzen Vierundzwanzig-

sfundenurlaub zur Truppe zurückkehrend,

fahre ich mit meinem Schatz nach
Zürich. Im Hauptbahnhof muf) ich
umsteigen. Es ist erst halb 8 Uhr und mein
Zug verläf)t Zürich erst um 20 Uhr 21.
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Als nun mein herziges Mädchen, das
auf einer andern Linie Zürich verlassen
wollte, den Kondukteur fragte, wann
der nächste Zug für sie abfahre, erhielt
sie als Auskunft, sie habe sogleich
Anschluß. Betrübt, uns so bald trennen zu
müssen, fahren wir weiter, Zürich zu.
Zwischen den nächsten zwei Stationen
erleben wir nun das folgende herz-

Konferenzen in Bern
im Nebensaal des Büffet

S. Scheidegger

erquickende Beispiel für die Feinfühligkeit

der SBB-Angestellten. Der
Kondukteur kommt zaghaft zu uns und
flüstert: «Wänn Sie gärn no e chli
wetted binenand si, het's zwar fürs
Fräulein no en Zug am achti zweie-
zwanzg!» Kkl.

Alt st. gallische
hoimettge, modern
eingerichtete
Qaststatte
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